
Abteilungsleiter des Folienwalzwerkes alle 
Werktätigen des Betriebes auf, dieser Initiative 
zu folgen und Kurs auf das Jahr 1974 zu neh­
men. Alle Hauptabteilungen unseres Betriebes 
haben sich diesem Aufruf angeschlossen. Unter 
der Losung „Wir nehmen Kurs auf 1974“ ar­
beiten sie bereits jetzt nach den Kennziffern 
des Jahres 1974.

Frage: Du erwähntest die persönlich- und kol­
lektiv-schöpferischen Pläne. Wie entwickeln in 
Vorbereitung der Parteiwahlen die Parteigrup­
pen mit H i l f e  der Leitungen der Grundorgani­
sation und der APO die Initiative der Werk­
tätigen weiter, nach diesen Plänen zu arbeiten?
Antwort: Zur Zeit arbeiten 383 Werktätige des 
Betriebes, davon 94 Genossen, nach persönlich- 
bzw. kollektiv-schöpferischen Plänen. Sie ent­
halten unter anderem solche Verpflichtungen 
wie die weitere Erhöhung der Qualität, die 
bessere Auslastung der Arbeitszeit, das pausen­
lose Walzen, die Mehrkokillenbedienung, Ver­
änderungen bei einigen Technologien, die Ver­
besserung der Arbeitsorganisation und eine 
höhere Auslastung der Grundfonds. Monatlich 
werden die Verpflichtungen aus diesen Plänen 

mit den anderen Ergebnissen im sozialistischen 
Wettbewerb vor den staatlichen Leitern und 
Vertretern der Gewerkschaft der einzelnen 
Produktionsbereiche abgerechnet.

Diese Form der Arbeit mit den persönlich­

schöpferischen Plänen und ihre allgemeine 

Abrechnung ohne gründliche Schlußfolgerungen 

für die politische Arbeit der Grundorganisation 

hat zu einer gewissen Stagnation in der Ent­

wicklung der Arbeit mit diesen Plänen geführt. 

Selbstkritisch müssen wir einschätzen, daß die 

Parteileitung es bisher versäumt hat, die Initia­

tive der Werktätigen, die nach einem persönli­

chen bzw. kollektiven Plan arbeiten, durch eine 
gezielte politisch-ideologische Arbeit auf andere 
zu übertragen. Noch ist es nicht so, daß die Par­
teileitungen und Parteigruppen zum Beispiel 
den Arbeitskollektiven helfen, regelmäßig dar­
über zu beraten, wie die Werktätigen, die nach 
einem persönlichen Plan arbeiten, ihre Ver­
pflichtungen erfüllen, welche Probleme sie dabei 
zu lösen haben und welche Hilfe sie benötigen.

Wir sind zu der Erkenntnis gekommen, daß 
gerade solche kollektiven Beratungen mit dazu 
beitragen, weitere Genossen und Kollegen an­
zuregen, nach einem persönlichen Plan zu 
arbeiten. Dabei sind wir weit davon entfernt, 
die Initiative der Werktätigen auf diesem Gebiet 
allein an der Anzahl der Pläne zu messen. Aber 
die bisher vorliegenden 383 Verpflichtungen, 
nach einem persönlich- bzw. kollektiv-schöpfe­
rischen Plan zu arbeiten, entsprechen bei wei­
tem noch nicht unseren Möglichkeiten. Hier gibt 
es Reserven, die es in Vorbereitung der Partei­
wahlen zu erschließen gilt.

Die Parteileitung der Grundorganisation wird 
deshalb gemeinsam mit den APO-Leitungen den 
Parteigruppen helfen, in allen Arbeitskollekti­
ven die gemeinschaftliche Unterstützung für die 
Werktätigen, die nach einem persönlichen Plan 
arbeiten, zu fördern. Dazu werden wir nicht nur 
die Tage des Parteigruppenorganisators nutzen, 
sondern auch alle anderen Methoden der An­
leitung und Hilfe. Wichtig dabei ist, daß die 
Mitglieder der gewählten Leitungen den Partei­
gruppen unmittelbar mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Die unmittelbare und direkte Hilfe für 
die Parteigruppen durch die Parteileitung und 
die APO-Leitungen wird in Vorbereitung der 
Parteiwahlen — und selbstverständlich auch 
über diese Etappe hinaus — eine der wichtigsten 
Leitungsmethoden sein.

Wandzeitungen — wichtiges Mit­
tel der Massenarbeit.
Für den Agitator unentbehrlich. 
Das Arbeitskollektiv — Haupt­
feld unserer Agitation und Pro­
paganda.
Massenwirksamkeit der soziali­
stischen Presse.
Statistische Angaben über die 
gesellschaftliche Entwicklung des 
Kreises.
Sinn und Zweck dieser kleinen 
Ausstellung ist es, die Genossen

der Kreisparteiorganisation über 
die vielfältigen Möglichkeiten 
der Agitationsarbeit zu informie­
ren und ihnen Gelegenheit zu 
geben, Schlußfolgerungen für die 
Agitationsarbeit in ihren Grund­
organisationen zu ziehen.

Die Entwicklung der Agitations­
arbeit zur Förderung des gesell­
schaftlichen Fortschritts in sieben 
Dörfern darzustellen, in denen 
Genossenschaftsbauern und Ar­
beiter von zwei volkseigenen 
Gütern gemeinsam in einer ko­
operativen Abteilung Pflanzen­
produktion arbeiten, lag uns

ebenfalls am Herzen. Unsere Ab­
teilung stellte eine Arbeitsgruppe 
zusammen mit dem Ziel, nach 
und nach einen Konsultations­
stützpunkt in diesem Gebiet zu 
schaffen. Neben der Bereitstel­
lung von technischen Geräten 
mußten Anschauungsmaterialien 
angefertigt werden, die dem Be­
trachter übersichtlich und ein­
drucksvoll die Probleme der 
kommenden Aufgaben vermit­
teln.

Genossen des Instituts für Grün­
land- und Moorforschung Päu- 
linenaue stellten dafür eine wis-
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